


Bericht zum ersten Anlass der Parlamentarischen Gruppe für Polizei im Europäischen Parlament
Am 4. März 2025 fand im Europäischen Parlament die erste Veranstaltung der neu gegründeten Parlamentarischen Gruppe für Polizei statt. Die Gruppe wird von Assita Kanko präsidiert, während Lena Düpon, Jeroen Lenaers und Malik Azmani als Co-Präsidierende fungieren. Dank der engagierten Arbeit von Assita Kanko fand der Anlass bereits kurz nach der Gründung der Parlamentarischen Gruppe statt. Die Veranstaltung zog 250 Gäste aus den Reihen der Polizei, der Politik sowie relevanter Verbände an und bot eine Plattform für den Austausch zu aktuellen sicherheitspolitischen Herausforderungen. Das Hauptthema war Organisiertes Verbrechen und Drogenhandel. 

Begrüssung und Eröffnung 
Die Veranstaltung wurde mit einer Eröffnungsrede von Assita Kanko eingeleitet, die die Bedeutung einer engen Zusammenarbeit zwischen der Polizei, der Politik und den Sicherheitsbehörden in Europa betonte. Sie hob hervor, dass die neu gegründete Parlamentarische Gruppe für Polizei dazu beitragen werde, die Rahmenbedingungen für die Sicherheitskräfte auf europäischer Ebene zu verbessern.

Hauptreferate 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen Vorträge renommierter Referenten:

· Magnus Brunner, EU-Kommissar für Inneres und Migration, sprach über die Herausforderungen im Bereich der grenzüberschreitenden Kriminalitätsbekämpfung und betonte die Rolle der EU-Institutionen bei der Schaffung sicherer Rahmenbedingungen.
· F. Javier Zarzalejos Nieto, Präsident des LIBE-Ausschusses (Bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres), gab einen Einblick in die aktuelle Gesetzgebung und die politischen Initiativen zur Unterstützung der Polizeibehörden.
· Catherine De Bolle, Direktorin von Europol, stellte die neuesten Entwicklungen in der europäischen Verbrechensbekämpfung vor und betonte die Notwendigkeit einer verstärkten Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten. Diese Zusammenarbeit ist gemäss Ihrer Aussage in den letzten Jahren enger geworden und das Vertrauen in die Behörden hat zugenommen.

Gastredner
Neben den Hauptreferenten traten auch Gastredner auf, die ihre Perspektiven zur Arbeit der Polizei und den Herausforderungen im täglichen Einsatz schilderten:

· Jurgen De Landsheer, Kommandant der Polizei Brüssel-Mitte, sprach über die besonderen Herausforderungen der Polizeiarbeit in urbanen Zentren und die Bedeutung lokaler Zusammenarbeit. In seinem Gebiet leben viele Nationalitäten mit ganz unterschiedlichem Hintergrund. Es ist sein Ziel, dass vor allem die Jugendlichen aus der Gewaltspirale rauskommen und ein besseres und legales Leben führen können. Ein weiteres grosses Problem sind die unterschiedlichen Gangs, welche im Stadtteil herrschen und wie sie versuchen, diese Strassenkriminalität zu bekämpfen. Auch er ist der Meinung, dass insbesondere in Brüssel selbst die Zusammenarbeit der Polizeien gestärkt werden muss. 

· Peter Smets, Präsident von EU.Pol, hob die Bedeutung der neuen Parlamentarischen Gruppe für die europäische Polizeiarbeit hervor. Er betonte, dass EU.Pol aktiv an der Gründung der Parlamentarischen Gruppe Polizei beteiligt war und daher mit grosser Ehre an dieser ersten Veranstaltung teilnahm. Laut Peter Smets ist der effektivste Ansatz zur Bekämpfung der organisierten Kriminalität, den Finanzströmen zu folgen und illegale Geldflüsse zu unterbinden. Es ist allgemein bekannt, dass diese Arbeit nicht in den Aufgabenbereich von Streifenpolizisten fällt, sondern von spezialisierten Fachkräften übernommen werden muss. Daher sind IT- und Finanzkriminalitätsexperten in unseren nationalen Polizeikräften von entscheidender Bedeutung.


Empfang und Netzwerken Im Anschluss an die Veranstaltung lud EU.Pol zu einem offiziellen Empfang in ihre Büroräumlichkeiten ein. Besonderes Augenmerk lag dabei auf der Begrüssung des neuen Mitglieds, der Gewerkschaft der Polizei (GdP), die künftig eine aktive Rolle innerhalb von EU.Pol übernehmen wird. Der Empfang bot eine hervorragende Gelegenheit zum Austausch zwischen den Anwesenden und zur Vertiefung der Zusammenarbeit auf europäischer Ebene.

Fazit und Ausblick 
Die erste Veranstaltung der Parlamentarischen Gruppe für Polizei wurde durch die hochkarätige Besetzung und die angeregten Diskussionen zu einem bedeutenden Erfolg. Sie markiert den Auftakt für eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen Polizei und Politik auf europäischer Ebene. 
Das persönliche Engagement von Assita Kanko war spürbar. Ihr Enthusiasmus und auch ihre Dankbarkeit gegenüber den Polizistinnen und Polizisten konnte sie glaubwürdig rüberbringen, was vom Publikum sehr geschätzt wurde. Sie verkündete bereits, dass im nächsten Jahr, am 4. März 2026, der nächste Anlass in dieser Form stattfinden wird.
Die positiven Rückmeldungen der Teilnehmenden zeigen, dass die Initiative auf grosse Zustimmung stösst und eine wichtige Plattform für den sicherheitspolitischen Dialog bietet. Zukünftige Veranstaltungen der Gruppe werden darauf aufbauen und die Zusammenarbeit weiter vertiefen. Viele Organisationen haben die Gelegenheit genutzt, um EU.Pol ihren Dank auszusprechen und ihr Interesse an einer Zusammenarbeit bekundet. Somit war der ganze Tag ein voller Erfolg für EU.Pol.
























Report on the First Event of the Parliamentary Group for Police in the European Parliament

On March 4, 2025, the first event of the newly established Parliamentary Group for Police took place in the European Parliament. The group is presided over by Assita Kanko, with Lena Düpont, Jeroen Lenaers, and Malik Azmani serving as co-chairs. Thanks to Assita Kanko’s dedicated efforts, the event was organized shortly after the group’s formation. The event attracted 250 guests from the police, politics, and relevant associations, providing a platform for exchanging views on current security policy challenges. The main topic of discussion was organized crime and drug trafficking.

Welcome and Opening 
The event was opened with a speech by MEP Assita Kanko, who emphasized the importance of close cooperation between the police, politics, and security authorities in Europe. She highlighted that the newly established Parliamentary Group for Police would contribute to improving the conditions for security forces at the European level.

Keynote Speeches 
The event featured presentations from distinguished speakers:

· Magnus Brunner, EU Commissioner for Home Affairs and Migration, spoke about the challenges of cross-border crime prevention and emphasized the role of EU institutions in creating secure frameworks.
· F. Javier Zarzalejos Nieto, President of the LIBE Committee (Civil Liberties, Justice, and Home Affairs), provided insight into current legislation and political initiatives supporting law enforcement agencies.
· Catherine De Bolle, Director of Europol, presented the latest developments in European crime-fighting and stressed the need for enhanced cooperation between member states. According to her, this collaboration has intensified in recent years, and trust in authorities has increased.

Guest Speakers 
In addition to the keynote speakers, guest speakers shared their perspectives on police work and the challenges faced in daily operations:

· Jurgen De Landsheer, Commander of the Brussels-Central Police, discussed the unique challenges of policing in urban areas and the importance of local cooperation. His district is home to people of many nationalities with diverse backgrounds. His goal is to help young people escape the cycle of violence and lead better, legal lives. Another major issue is the presence of various gangs controlling parts of the city and the ongoing efforts to combat street crime. He also emphasized that cooperation between police forces, especially within Brussels itself, must be strengthened.

· Peter Smets, President of EU.Pol, highlighted the importance of the new Parliamentary Group for European policing. He emphasized that EU.Pol was actively involved in the group's founding and was honored to participate in this first event. According to Peter Smets, the most effective approach to tackling organized crime is to follow the financial trails and disrupt illicit money flows. Everyone understands that such work is not the responsibility of routine patrol officers but rather of specialized personnel. IT and financial crime experts are therefore essential within our national police forces.
Reception and Networking 
Following the event, EU.Pol invited attendees to an official reception at its offices. A particular focus was placed on welcoming the new member, the German Police Union (GdP), which will play an active role within EU.Pol in the future. The reception provided an excellent opportunity for networking and strengthening cooperation at the European level.

Conclusion and Outlook 
The first event of the Parliamentary Group for Police was a significant success, thanks to high-profile speakers and engaging discussions. It marks the beginning of enhanced cooperation between the police and political institutions at the European level. Assita Kanko’s personal commitment was evident. Her enthusiasm and gratitude towards police officers were conveyed authentically, which was greatly appreciated by the audience. She already announced that the next event of this kind will take place on March 4, 2026. The positive feedback from participants demonstrates that this initiative has been widely welcomed and provides an important platform for security policy dialogue. Future events will build on this foundation and further strengthen cooperation. Many organizations took the opportunity to express their gratitude to EU.Pol and show interest in collaboration. As a result, the entire day was a great success for EU.Pol.
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